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Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.,)
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Portugal.
Nachſtehendes iſt, den Engliſchen Zeitun-

gen zufolge, der offizielle Bericht des Marquis von
Palmella an den Agenten Oom Pedro's in
London über eine Schlacht, welche am 29. Sept. als
dem Namenstage Dom Miguels unter den Mauern
von Porto ſtattgefunden und mit der ganzlichen Nie
da ne der migueliſtiſchen Belagerungs Armee geen-
et hat

„An Senhor Luiz Antonio de
Abreu e Lima.

Als ich Jhnen geſtern Nachricht von hieſiger Stadt
aus gab glaubte ich nicht, daß ich ſo bald Gelegen
heit haben wurde, Jhnen das ruhmvolle Gefecht mel
den zu koönnen, deſſen ſiegreiches Reſultat ich heute zu
meiner großen Freude anzuzeigen im Stande bin. Es
iſt wahr daß ſich die Rebellen vor einiger Zeit ruühm
ten, ſie wurden Porto am St. Michaelis Tage an
greifen, den ſie fur einen ihrer Sache gunſtigen Tag
halten und ſie haben in der That ihr Verſprechen
treuer gehalten, als man vermuthete. Indeſſen kön

Donnerstag den 18. October 1832.
(Hierzu eine Beilage.)

nen ſie ſich zu der Art der Ausfuhrung eben nicht Gluck
wünſchen denn ſie haben nur einen Tag des Ruhmes
mehr zu denen hinzugefuügt, welche die getreuen Ver
theidiger der Sache der Königin bereits aufzuweiſen
haben. Der Angriff begann um 7 Uhr Morgens
mit kleinem Gewehr Feuer der Vorpoſten auf der gan-
zen Linie aber es war nicht lange zu verkennen daß
der Feind die Abſicht hatte, den rechten Flugel, der
ſich an den Duero lehnte, zu tourniren, um uns ganz
von dem Kloſter da Serra abzuſchneiden, und den Fluß
entlang in die Stadt einzudringen. Zwiſchen 10 und
11 Uhr debouchirten bedeutende Maſſen feindlicher Jn
fanterie auf jenen Punkt, von ihrer Feld Artillerie und
einigen Schwadronen Kavallerie unterſtutzt. Es traf
ſich gerade, daß unſer rechter Flugel durch die nach
Aveiro abgeſandten Landungs Truppen etwas ge-
ſchwächt war. Dieſer Umſtand und der Tod einiger
Offiziere des Korps, welches die Verſchanzungen auf
jener Seite beſetzt hielt, begünſtigte den Angriff der
Rebellen und ſie drangen auch in der That bis zu der
letzten Paliſſade unſerer Werke, und erlangten einen
augenblicklichen Vortheil. Aber die rechtzeitige Ankunft
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der Verſtärkungen, welche von unſerer Seite hinge
ſchickt wurden, reichte nicht allein hin, die Stellungen,
welche aufgegeben worden waren, wieder einzunehmen,
ſondern auch den Feind aus denen zu vertreiben, die
er unſerer Linie gegenüber inne gehabt hatte, er wurde
ſo vollkommen in die Flucht geſchlagen daß er ſeine
Feld Artillerie und eine Menge Gefangener in unſeren
Händen ließ. Wahrend auf dieſe Weiſe unſere rechte
Seite beſchaftigt war, machte der Feind einen noch
weniger erfolgreichen Angriff auf unſer Centrum. Er
wurde zuruckgeſchlagen, und wir machten einige Ge-
fangene. Endlich wurden um 4 Uhr Nachmiktags zwei
Ausfalle, der eine vom rechten Flugel und der andere
vom Centrum unſerer Linie aus gemacht, wodurch der
Feind in die größte Unordnung verſetzt und zum Ruck
zuge gezwungen wurde. Da ich dieſen Brief gleich
nach Beendigung des Kampfes ſchreibe, ſo habe ich
noch keine Berichte der Generale geleſen. Weder die
Zahl der Gefangenen, die wir gemacht, noch die der
Tapferen welche wir verloren haben, iſt bis jetzt be-

kannt. Es iſt ungefähr anzunehmen daß der Feind
über 1500 an Todten und Verwundeten und 200 Ge-
fangene verloren hat. Dies iſt das Reſultat des
Angriffes am St. Michaels- Tage wo der Feind alle
ſeine Kräfte aufgeboten hat, und doch zuruückgeſchlagen
worden iſt, trotzdem daß wir geſtern eine bedeutende
Abtheilung unſerer Truppen zu einer Expedition ein
geſchifft hatten die von wichtigen Folgen ſeyn kann,
wenn Verſtarkungen uns bald in den Stand ſetzen die
Offenſive zu ergreifen. Wahrend der Schlacht
nahm Se. Kaiſerl. Majeſtät der Herzog von Braganza,
ſeiner Gewohnheit gemaäß,
Mittelpunkt der Linie ein, von wo aus er dem Grafen
Villa-Flor leicht ſeine Befehle zukommen laſſen konn
te, der ſich immer unter den Vorderſten und auf den
Punkten befand wo die Gefahr am groößeſten war.
Unſer Verluſt iſt betrachtlich, nicht ſowohl an Todten
als an Verwundeten, weil unſere Offiziere, in dieſer
wie in jeder anderen Beziehung den feindlichen Offi-
zieren uberlegen immer an der Spitze ihrer Truppen
und bereit waren, ihr Blut fur die Sache, der ſie die-
nen, zu verſpritzen. Der Graf da Bempoſta, Adju-

tant des Kaiſers und der Anſuhrer des Franzoöſiſchen
Bataillons ſind ſchwer verwundet. Die Generale
Valdez und Pulbarez, ſo wie viele Andere, deren Na
men ich noch nicht in Erfahrung gebracht habe, befin
den ſich ebenfalls unter den Verwundeten. Gefangene
und Ueberlaufer haben wir nicht verloren. Wir
haben heute Nachrichten vom Admiral Sartorius er

halten, der ſein Geſchwader jetzt beiſammen hat und
Alles aufbietet, um den Feind zum Gefecht zu brin
gen. Der unverzügliche Abgang des Paketbootes
zwingt mich in Eile zu ſchreiben, damit ich die Gele

ſeine Stellung in dem
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genheit nicht verliere, Jhnen zuerſt von einem ſo wich
tigen Ereigniſſe Nachricht zu geben. Jm Palaſt
von Porto, d. 29. Sept. 10 Uhr Abends.

(gez.) Marquis von Palmella.“
Der Morning-Herald theilt folgendes Schrei-

ben eines Augenzeugen der Schlacht vom 29. v. M.
aus Porto vom 1. Oct. mit

„Jch war faſt den ganzen Tag über hinter den Bat-
terieen der Vertheidigungs Linien zuerſt hinter der,
wo ſich Graf Villa-Flor mit ſeinem Stabe befand,
und ſpäter bei einer anderen, wo Dom Pedro mit ſei
nem Stabe Poſto gefaßt hatte, ſo daß ich die Berichte
aller Adjutanten von den verſchiedenen Punkten ver
nehmen konnte. Jn Dom Pedro's Armee erwartete
man allgemein daß am 29., als am Michaelis-Tage
ein Angriff gemacht werden wurde. Wahrend der zwei
vorhergehenden Tage hatten die gewoööhnlichen kleinen
Gefechte und das Bombardiren der Stadt faſt ganz
aufgehört aber verſchiedene Bewegungen in den feind
lichen Reihen zeigten deutlich daß man ſich zu einem
großen Angriff vorbereite, und hierin wurde Niemand
getäuſcht. Die Nacht vom 28. zum 29. war truüb
und finſter, und mit Tages Anbruch ſiel der Regen
in Stromen. Dom Pedro's Truppen waren geruſtet,
den Angriff zn empfangen der Feind, wie er es im

mer gethan hatte, konzentrirte ſeine Krafte gegen die
Verſchanzungs-Linie, welche von den Franzoſiſchen
und Britiſchen Bataillonen beſetzt iſt. Bald nach Ta
ges Anbruch griffen die Migueliſten in großer Anzahl
an, und wurden durch die Unterſtützung des Beſitzers
eines nahe bei der Stellung liegenden Weingartens in
den Stand geſetzt, einen ſehr großen Vortheil zu er
langen, da er durch einen verborgenen Eingang unge
fähr 500 Mann einließ, die die Franzoöſiſchen Trup
pen ſo plotzlich überfielen, daß dieſe ſich gleich An

fangs etwas zuruückziehen mußten, bis ſie durch eine
Abtheilung Portugieſen unterſtutzt wurden, mit Hülfe
welcher es ihnen gelang den Feind der ſich tapfer
vertheidigte, zuruckzutreiben es ſollen auf dieſem
Platze 70 feindliche Leichen gefunden worden ſeyn.
Ungefähr um dieſelbe Zeit begann der Angriff auf das
Britiſche Bataillon. Der Beſchaffenheit ſeiner Stel-
lung nach, konnte es den Feind nicht in ſeiner ganzen
Ausdehnung wahrnehmen, und ehe die Englander es
ſich verſahen, wurden ſie von 5 bis 6000 Mann Mi-
gueliſtiſcher Jnfanterie mit zwei Kanonen und einer
Haubitze genöthigt, ſich bis zu einem Quarreé dicht vor
ihren Barracken zurüückzuziehen. Hier kam es zu ei-
nem furchtbaren Kampfe, in welchem viele Britiſche
Offiziere fielen die Soldaten wurden genoöthigt, ſich
hinter die Walle, zunächſt der Stadt, zurückzuziehen.
Am meiſten war hieran der Mangel an Munition Schuld,
die unglucklicherweiſe erſt vor einer Viertelſtunde an
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können. Nachdem indeſſen die Englander durch 3 Kom
pagnieen des 10ten Jager- Regiments verſtarkt wor
den waren, die durch 3 Gemeine angefuüührt wurden,
da die Offiziere außer Gefecht geſetzt worden waren,
ſo griffen ſie wieder an, und trieben den Feind ſo raſch
zuruck, daß die beiden Kanonen, die Haubitze und viele
Gefangene in ihre Hände fielen, und die Migueliſten
bis uber die erſte Stellung des Britiſchen Bataillons
hinaus zuruckweichen mußten. Der Angriff am Mor-
gen war allgemein und auf allen Punkten, obgleich
von der Villa-Nova- Seite nur mit Schüſſen und
Bomben von den oberhalb liegenden Batterieen, welche
wenig oder gar keinen Schaden thaten, und von den
Batterieen in Porto erwiedert wurden aber links von
den Franzoöſiſchen und Britiſchen Bataillonen wurde
der Angriff von den Truppen Dom Pedro's auf das
tapferſte zuruckgewieſen, wobei ſie von den Batterieen
in ihrem Rücken kraftig unterſtützt wurden. Gegen
4 Uhr Nachmittags trat der Feind den Rückzug an, da

er von allen Seiten einem heftigen Feuer aller Batte-
rieen ausgeſetzt war und an keinem Punkt einen ent-
ſcheidenden Erfolg erlangen konnte, Man kann ſich
einen Begriff von dem moörderiſchen Feuer dieſes Ta-
ges machen, wenn ich bemerke, daß die einzige Bat-
terie der Congregados 149 achtzehnpfündige, 100
neunpfundige und 76 dreizehnzöllige Bomben abfeuer-
te. Die Verluſte von beiden Seiten konnten als ich
die Stadt verließ, unmöglich ſchon genau angegeben
werden nach allen Vermuthungen kann aber der des
Feindes nicht geringer als 1600 bis 2000 an Todten
und Verwundeten ſeyn, die Zahl der Gefangenen be
läuft ſich ungefahr auf 200. Der Verluſt auf Dom
Pedro's Seite wird auf 3 400 groößtentheils Ver
wundete geſchätzt beſonders haben die Offiziere gelit-
ten, und unter ihnen beſonders die der Franzoöſiſchen
und Britiſchen Bataillone. Da ich die Letzteren faſt
Alle perſönlich kenne, ſo kann ich dieſelben namentlich
anfuhren, und ich bedaure, melden zu muüſſen, daß
Oberſt Burrell und die Lieutenants Louper und Bur-
ton auf dem Platze geblieben ſind. Major Shaw,
Kapitain Chinnock, die Lieutenants Mitchell, Walſh,
und Woolridge ſind verwundet. Oberſt Hodges hat
eine leichte Wunde am Arm erhalten. Oberſt St Le-
ger vom Franzoöſiſchen Bataillon iſt ſchwer verwundet.
Als ich Porto am Sonntag Morgen um 7 Uhr ver-
ließ, war Alles ruhig. Mit Admiral Sartorius
ſprachen wir ungefähr 6 Meilen von Porto er hatte
zu der Zeit ſeine ganze Flotte beiſammen, auch die bei
den Dampfſchiffe „City of Edinburg“ und „London
Merchant“ befanden ſich bei ihm; letzteres kehrte von
einer gelungenen Truppen Landung bei Aveiro zuruck,
welches Fort genommen und demolirt worden war.

Der Admiral Sartorius ſteuerte nach Vigo zu, wo er
Dom Miguels Flotte zu finden und anzugreifen ge
denkt. Jch vergaß, zu melden, daß das conſtitu
tionnelle Schiff, „der 23. Juli“, am 21. Sept. eine
Fregatte von 26 Kanonen genommen hat, welche auf
dem Wege von Goa nach Liſſabon begriffen, und un
gefahr 30,000 Pfd. Sterling Regierungs Gelder am
Bord hatte. Die Fregatte iſt, da ſie einen Leck erhal-
ten hat, nach Gibraltar, die Mannſchaft aber als
Kriegs Gefangene nach Porto geſandt worden.

Die zu Porto erſcheinende Chronica Con
ſtitucional vom 26. September enthält folgende
Nachrichten uüber frühere Kriegs Begebenheiten: Am
25. von 11 Uhr bis Milternacht unternahm der Feind
einen neuen Angriff auf das Kloſter La Serra aber
die Garniſon ließ ihn herankommen und feuerte zwei
KartätſchenLadungen auf ihn ab, wodurch er mit Ver
luſt zum Ruckzuge genöthigt wurde. Täglich nimmt
die Zahl der Deſerteurs zu, die in unſeren Reihen
Dienſte ſuchen ſie kommen nicht nur von einem, ſon
dern von verſchiedenen Korps, welches beweiſt daß
Alle Oom Miguels Sache zu verlaſſen wunſchen. Wie
wir es geſagt haben, ſo beweiſen unſere Auszuge aus
den fremden Journalen, daß wir von allen Orten her
bedeutenden Sukkurs erwarten können. Bereits ha-
ben wir desjenigen erwähnt, der uns durch den „Bri-
tomart“ zugekommen iſt viele andere Hulfsmann-
ſchaften ſind unterweges, und geſtern langte ein Schiff
mit 52 Pferden an auch davon werden noch mehr
folgen. Am 23. ſandte der Befehlshaber des Engli-
ſchen Geſchwaders vor Porto, der zweien ſeiner Schiffe
befohlen hat, zum Schutz der Englaänder und ihres
Eigenthums im Duero vor Anker zu gehen, einen Of-
fizier mit einer Waffenſtillſtands- Flagge an den Vis
conde do Peza da Regoa ab, um ihm eine Depeſche
zu ubergeben, worin der Befehlshaber dem Migueli-
ſtiſchen General andeutet, daß die Kommandeurs der
beiden Schiffe Befehl hätten, zu feuern, wenn die
Truppen von Villa Nova ſich irgend eine Beeinträch
tigung gegen die Perſonen oder das Eigenthum von
Engländern erlauben ſollten.

Aus Figueira meldet man vom 23. Sept. daß
der Hafen ſeit dem 17. durch einen Schooner von Dom
Pedro blokirt ſey. Das Geſchwader deſſelben hatte
die Schiffe „Fama“, „Rodio“ (von Bahia), „Ma-
riana „Almeida“ (von Pernambuco), „Eſpiritu
Santo“ (Liverpool), alle nach Liſſabon beſtimmt, in
Porto aufgebracht.

Spanien
Der franzöſiſche Moniteur“ vom 8. Oct.

berichtet: Auf außerordentlichem Wege eingetroffene



Nachrichten aus St. Jldefonſo melden daß dieGeſundheit des Königs von Spanien ſich auf ſichtbare

Weiſe beſſere. Der wiedererſtandene Monarch fing
bereits an, ſich viel mit Politik zu beſchäftigen. Man

-erzahlt, daß er ſich mit großer Sorgfalt uüber alle
Meinungen unterrichtete, welche von den verſchiedenen

Parteien und Politiken während ſeines angeblichen To-
des ausgeſprochen worden. Er ſoll mit Schmerz die
religiöſen Entſchließungen der Königin und mit einiger
Bitterkeit die Eilfertigkeit ſeiner Miniſter vernommen
haben, mit gleichem Eifer das Geſtirn der Königin und
des Jnfanten Don Karlos zu begruüßen. Man be-
hauptet ferner, daß in Folge dieſes Quaſi Todes Fer-
dinand lebhaft von dem Urtheile ergriffen worden, wel-
ches die Geſchichte auf ſeine Rechnung zu fallen glaub
te, und daß dieſe anticipirte Lektion der Nachwelt, ei-
nige ſeiner Jdeen liberaliſirend ihn vorerſt dahin ge-
bracht habe, ſein Miniſterium zu andern und ſeine
Räthe unter den gemaäßigſten und von der abſolutiſti-
ſchen Partei am entfernteſten ſtehenden Männern zu
wahlen. Wir erwarten mit Ungeduld die Beſtaätigung
dieſer eigenthumlichen und wichtigen Wendung der Po
litik in der Halbinſel. Die Details allein werden uns
in Stand ſetzen, uüber ihre vollige Richtigkeit zu ur
theilen. Nachſchrift: Folgende Ernennungen
giebt man als gewiß an: Miniſter des Auswaärtigen,
Hr. Zea; Juſtiz, Hr. Cafranga; Finanzen,
Hr. Encimay Piedra; Krieg, General Ma-
nuel; Marine, Admiral Laborde. Alle dieſe Männer gehören der gemäßigten Partei an.

Nachrichten aus Madrid vom 3. October mel-
den, daß der König auf dem Wege volliger Herſtel-
lung ſey. Der „franzöſ. Courrier“ beſtatigt die
oben mitgetheilte Nachricht über den plotzlichen Mini-
ſterwechſel. Der Kurier, welcher Hrn. Zea Ber
mudez ſeine Ernennung zum Miniſter des Auswar-
tigen uüberbringt, iſt heute bei dem ſpaniſchen Bot-
ſchafter eingetroffen. Der Graf Alcudia iſt zum
Botſchafter in London ernannt man weiß jedoch noch
nicht, ob er die Stelle annehmen wird. Der Miniſter
Calomarde iſt exilirt, man weiß nicht, in welche
ſpaniſche Provinz er mußte augenblicklich abreiſen.
Die übrigen Miniſter Balleſteros, Salazar,Sambrano bleiben als Staatsrathe in Madrid

Paris, d. 8. October. Der hieſige Aſſiſenhof
verurtheilte vorgeſtern den Steinmetz Lecouvreur,
der überführt war, an dem Aufſtande vom 5. und 6.
Juni thaätigen Antheil genommen und den Jnſurgenten
Munition geliefert zu haben, zum Tode.

Frankreich.

l

Rußland.
St. Petersburg, d. 6. October.

Reiſe Se. Majeſtat des Kaiſers enthalten unſere
Ueber die

Zeitungen mehrere Mittheilungen. Der Monarch
war über Poltawa und Kiew am 24. v. M. in
Charkow angelangt, wo er, wie uüberall, von den
freudigſten Begrüßungen des Volkes empfangen
wurde.

Choler g.
Aachen, d. 11. October. Vorgeſtern erkrankten

an der Cholera 9 Perſonen, 1 ſtarb. Geſtern er
krankten 6 Perſonen, 4 ſtarben.

Bekanntmachungen.
Von hieſigem Königl. Landgericht iſt das auf dem

Neumarkte hier sub No. 1315. belegene, auf dem Na
men der Ehefrau des Strumpfwirkers Wetzeſtein,
Regine geb. Schaffernicht im Hypothekenbuche
ängetragene, jetzt dem Handarbeiter Chriſtian
Jungmann zugehörige, nach Abzug der Laſten auf
106 Thlr. 10 Sgr. gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt
Zubehör Schuldenhalber ſubhaſtirt und

der 22. December C.
Morgens 9 Uhr,

zum peremtoriſchen Bietungstermine anberaumt wor-
den daher diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu beſi
tzen fähig und zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch

geladen werden, in dieſem Termine um Uhr an Ge
richtsſtelle, vor dem ernannten Deputato, Herrn Land
gerichts Rath Model ihre Gebote zu thun, und
zu gewartigen haben, daß dem Meiſtbietenden ſothanes
Grundſtück zugeſchlagen werden wird.

Halle, den 11. September 1832.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.
e h

Edictal-Citation.
Auf Antrag mehrerer hypothekariſcher Gläubiger

des hieſigen Unterkuſters Traugott Utgenant iſt
durch das Dekret vom heutigen Tage der Liquidations
Prozeß in die demſelben zugehörigen in Helftaer Flur
belegenen 60 Morgen Acker, ſo wie in die aus deren
Verkauf kuünftig zu löſenden Kaufgelder- Maſſe verfugt
worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an
die gedachten Grundſtücke oder an die aus ſolchen kuünf
tig zu löſenden Kaufgelder Anſprüche zu haben vermei
nen, hierdurch aufgefordert, in dem auf
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bietenden,

den 14. November d. J.,
des Vormittags um 9 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Referendarius
Rummel, anſtehenden Termine, entweder in Perſon
oder durch zuläſſige, hinlänglich legitimirte und mit voll
ſtaändiger Information verſehene Bevollmächtigte anzu
melden und gehörig nachzuweiſen, unter der Verwar
nung doß der Nichterſcheinende mit ſeinen Anſprüchen
an die Grundſtücke und die aus ſolchen künftig zu löſen-
de Kaufgelder- Moſſe wird präcludirt und ihm damit
ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen die Käufer der
Grundſtücke als auch gegen die aus der Maſſe zur Per-
ception kommenden Gläubiger wird auferlegt werden.

Eisleben, den 4. September 1882.
Königl. Pteuß. Land Gericht.

König.
Die Haaſen, welche auf den Herzogl. Treibjagden

im bevorſtehenden Winter geſchoſſen werden, ſollen den
16. November d. J., fruüh 10 Uhr, in der Wohnung
des Unterzeichneten, Schloßſtraße No. 8., an den Beſt-

unter den vor Anfang des Termins bekannt
zu machenden Bedingungen, verkauft werden. Kauf
liebhaber werden eingeladen, in dieſem Termine zu er
ſcheinen, ihre Gebote, nach Anhörung der Bedingun
gen zu Protokoll zu geben und des Zuſchlags gewartig
zu ſein.

Köthen, am 10. October 1832.
Das Jagermeiſter Amt.

G. v. Trotha.

Hausverkauf.
Der Herr Jngroßator Starcke zu Schleuſin-

gen wunſcht ſein vor dem Leipziger Thore hierſelbſt
sub No. 1626. belegenes erſt vor einigen Jahren ganz
neu ausgebautes Haus, enthaltend 7 heizbare Stuben,
wovon 5 neu tapezirt ſind, 6 Kammern, 2 Kuchen,
1 Speiſekammer, geräumigen Boden, 4 Bodenkam-
mern mit Lattenverſchlag, einen großen gewoölbten Kel-
ler mit 2 Lattenverſchlägen, ein Stallgebäude, worin
ſich vier Ställe und Bodenraum daruber befinden, ei
nen großen Hofraum mit beſonderm Ausgange und dar-
an befindlichem Gartchen, ſo wie gangbaren Brunnen
im Hofe, zu verkaufen und wählt dazu den Weg der
Licitation, welche

den 23. October dieſes Jahres,
Nachmittags um 3 Uhr,

in meiner Schreibſtube geſchehen ſoll und zu welcher die
Kaufliebhaber hierdurch eingeloden werden.

Halle, den 8. October 1832.
Der JuſtizCommiſſar

Maänicke.
F
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Bücher- Auction.
Den 5. Nov. d. J. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr

u. f. T. werden in dem gewöhnlichen Auktions Lokale
(großer Berlin suh No. 334.)

die von dem Hrn. Prof. Dr. Stange und mehreren
Andern nachgeloſſene ſehr bedeutende Bibliotheken
aus allen Faächern der Wiſſenſchaſten, ganz beſonders
aber aus der Theologie, Philologie, Geſchich-
te und deutſche Klaſſiker, nebſt einem Anhange
von ganz neuen vorzüglichen Büchern aus allen Wiſſen
ſchaften,

gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert.
Halle, im October 1832.

J. Fr. Lippert.
Ein Gaſthaus, ſehr freundlich und angenehm, in

einer Vorſtadt von Halle gelegen, in welchem ſeit 60
Jahren ſtets der ſrequenteſte Verkehr geweſen, mit gro
ßem Garten, Kegelvahn, mehreren großen zur Wirth-
ſchaft bequem eingerichteten Zimmern, ünclusive
eines Billards, verſehen, ſteht ſofort unter annehmba
ren Bedingungen mit dem vollſten Jnventarium veran-
derungswegen zu verpachten, ſo wie auch zu verkaufen.
Nahere Nachricht ertheilt der beauftragte Commiſſionair

Louis Supprian in Halle, am Bauhofe
No. 308. wohnhaft.

Schreiben und andere ſchriftliche Aufſätze werden
gefertigt in der Fleiſchergaſſe hierſelbſt No. 134. in dem

Halle, den 15. October 1832.
Schreib- und Copir-Bureau.,

Empfehlung.
Mein hier ſo eben begonnenes Etabliſſement als Uhr

mwacher, womit ich ein wohl aſſortirtes und gewiß ge
ſchmackvolles Uhrenlager verbinde, zeige ich einem hoch
zuverehrenden hieſigen und auswärtigen Publikum ganz
ergebenſt an und empfehle ich mich um ſo dreiſter, als
die Waaren ſelbſt mein Etabliſſement rechtfertigen wer
den.

Halle, den 12. October 1832.
Kluge, Uhrmacher,

im Hauſe des Hrn. Praſident Zepernick,
am Markt No. 822,

Fur einen jungen ſoliden Mann, der ſehr vor
theilhafte Zeugniſſe vorlegen kann, eine ſchöne Hand
ſchreibt und während ſeiner 10z jährigen militairiſchen
Dienſtzeit größtentheils bei einer Königl. General. Com-
miſſion und in juriſtiſchen Bureau's beſchaftigt geweſen
iſt, wird ein Engagement als Kanzelliſt oder Rech-
nungsfuhrer gewuünſcht.

Halle, den 16. October 1832.
Barfuüßerſtraße No. 92.



Lehrlingsgeſuch.
Ein Burſche von guter Erziehung, wo möglich vom

Lande, der etwas Schulkenntniſſe beſitzt und Luſt hat
die Seilerprofeſſion zu erlernen, kann ſogleich in die
Lehre eintreten beim Seilermeiſter Weber, alter Markt
No. 690.

Da wir unſer Lager von der jetzigen Meſſe aufs
neueſte aſſortirt haben, ſo zeigen wir einem hochgeehrten
Publikum ergebenſt an, daß eine ſehr große Auswahl
der neueſten ſeidenen Zeuge, ſowohl in ſchwarz wie in
couleurt, Satin Turc, Satin Russe, Royal,
Gros de Naples glatt und ſchanirt, in Moiré- Mar-
celine, zu bekommen iſt auch haben wir eine ſchone
Auswahl 3 breite oſtind. Baſte erhalten, welche zum
Waſchen ſind, die wir aufs beſte wegen ihrer Gute em-
pfehlen.

F. Mendel K Comp.
W breite Riederländer Kaiſertuche zu Damenman

teln und Kleidern zum billigſten Preis empfehlen
F. Mendel Comp.

Eine große Auswahl der neueſten S breiten Terneaux-
Merinos erhielten zum billigſten Preis

F. Mendel Comp.
Um damit ganz zu räumen verkaufen wir eine gro-

ße Partie Cattune und J breite Ginghams, welche frä
her 73. Sgr. koſteten, zu 33 Sgr.

F. Mendel Comp.
Eine Sendung der neueſten Mantel, ſowohl in Kai-
ſertuch als in Seide, erhielten

F. Mendel Comp.
Jn eine nicht unbedentende Porzellainmalerei wer

den einige Lehrlinge geſucht und wollen ſich darauf Re
flectirende an Herrn F. A. Spieß in Halle wenden.
Die neuen Seehandlungs-PrämienScheine ſind
nunmehr erſchienen, und ſowohl gegen baare Zahlung
als auch auf ſpätere Lieferung fortwährend zu bekom-
men bei

H. F. Lehmann,
in Halle a. d. Saale.

Ein junger Mann aus guter Familie und mit guten
Schutkenntniſſen verſehen, kann als Lehrling auf einem
hieſigen Handlungs- Komtoir eintreten. Näheres in
der Expedition dieſes Blattes.

Die Wattenfabrik des Unterzeichneten, Markerſtra
ße im Kolbatzkiſchen Hauſe, welche auch im Schar
ren Gebäude ihre jetzt in großer Auswahl vorräthigen
DoppelWatten billigſt verkauft, empfiehlt ſich ergebenſt.

Guſtav Jonſon,
Wattenfabrikant.

Die Unterzeichnete iſt geſonnen, ihre zu Glaucha,
sub No 1786, 1787 und 1790. belegenen Grundſtücke
entweder im Ganzen oder auch nach Befinden theilweiſe
zu verkaufen. Dieſelben beſtehen in einem Wohnhauſe
von 6 Stuben, 11 Kammern, 2 Kuchen nebſt Speiſe
kammern und Keller, und einem zur Stärkemacherei
oder Brennerei eingerichteten Lokale. J dem zum
Wohnhauſe gehörigen Hofraume befinden ſich 4 vor
einigen Jahren neu erbauete maſſive Ställe, und eine
Scheune zu 5 Hufen, mit beſonderer Stallung zu 10
bis 12 Pferden und 3 ubereinander liegenden großen
Bööden. Außerdem gehört dazu eine gut rentirende
Badeanſtalt, aus 6 Badezimmern nebſt Wohngebaäude
und Hofraum beſtehend, welche in einem 3 Morgen
großen, mit guten tragbaren Obſtbäumen bepflanzten
Garten der auch die Mineralquelle enthält, belegen iſt.
Bei dem Garten befindet ſich noch ein Grundſtuck, von
circa 1 Morgen, der ſogenannte Zroinger, welches ich
von E. Wohlloöbl. Magiſtrat in Erbpacht habe, und
welches ebenfalls ſehr gute Obſtbäume enthält. Saäämme-
liche Grundſtucke ſind ihrer Lage nach nicht von einander
getrennt, und können faſt zu jedem Geſchaft vortheil-
haft benutzt werden. Kaufluſtige werden erſucht, ſich
deshalb an die Unterzeichnete zu wenden.

Friederike verwittwete Meier.
Glaucha, Nr. 1787.

9 Sonntag den 21. October, ladet zum Wein- 9
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feſte ganz ergebenſt ein
C. Finger in Rollsdorf. 9

e

Auction,Erhaltenen höhern Auftrags zufolge, ſollen von dem
Unterzeichneten verſchiedene, zum Nachlaſſe des verſtor
benen Stiftsregierungsraths Herrn von Buülow ge
hörige Effecten, namentlich alles Meißner Porzelain,
ſehr ſchöne Bisquit- Figuren, ſehr ſchöne Kupferſtiche
und Oelgemälde, mathematiſche Jnſtrumente, Doppel-
und einfache Gewehre, Piſtolen, Degen und dergl., in
den hierzu auf den 22. October c. und folgende Tage,
von fruh 9 bis Nachmittags um 4Uhr, angeſetzten Ter-
minen, in dem Hauſe des Reſſourcen-Wirths Herrn
Jasper, wohnhaft hinter dem Bergamte in Eisle-
ben gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Cour.
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden und ſind Cata-
loge uber die zum Verkauf geſtellten Sachen in der Expe
dition dieſes Blattes unentgeldlich zu haben.

Eisleben, den 22. October 1832.
Melcher.

Warnung.
Da ſehr oft durch auswärts Wohnende in der Sand-

höhe bei Diemitz ohne Erlaubniß Sand weggefahren



wird, ſo unterſage ich es denſelben hiermit ernſtlich. Bei
einem Betretungsfalle aber wird derjenige mit 1 Thlr.
Strafe belangt werden.

Diemitz, den 16. October 1832.
Der Schulze Herold.

Ankuündigung
derwochgetaſenen Götheſchen Werke.

Die unterzeichnete Verlagshandlung erfullt eine hei

lige Pflicht, indem ſie hiermit die nahe Herausgabe
der nachgelaſſenen Schriften Göthe's

ankundigt.
Dieſer reiche Nachlaß des großen Abgeſchiedenen

wird, ſeinen eigenen, letztwilligen Verfügungen gemaäß,
in dreien Lieferungen, jede zu funf Bänden, erſcheinen
und zugleich auf einem zweiten Titelblatt als Alr 55r

Band der ſämmtlichen Werke bezeichnet werden, um ſich
ganz den ſchon erſchienenen 40 Baänden anzuſchließen.
Er wird daher auch mit ihnen gleichen Druck, Format
und Papier, je nach den verſchiedenen Oktav- und Se-
dezAusgaben erhalten.

Die erſte, noch vor dem Schluſſe dieſes Jahres
erſcheinende, Lieferung enthält: r Band. Den völlig
abgeſchloſſenen zweiten Theil des Fauſt in funf Akten.
2r Band. Gottfried von Berlichingen, erſtes, nie ge
drucktes Manuſcript, und Götz von Berlichingen, bear-
beitet fur die Buühne. 3r Band. Schweizerreiſe vom
Jahr 1797 und Reiſe am Rhein und Main i. J. 1814.
Ar Band. Mannigfaltige, bisher unedirte, Aufſaätze
uüber Kunſt. Sr Band. Theater und deutſche Literatur.
Zweite Lieferung zur Oſtermeſſe 1833. 6r Band.
Gedichte, ältere ungedruckte und veueſte. 7r Band.
Aus meinem Leben, Wahrheit und Dichtung, Ar Theil,
die Jahre 1774 bis 75 umfaſſend. S8r Band. Alte
griechiſche Literatur neue franzöſiſche, neue engliſche,
ausländiſche Volkspoeſie. 9r Band. Maximen und
Reflexionen uber Welt, Staat und Literatur. 10r Band.
Zur Naturwiſſenſchaft im Allgemeinen, verſchiedene
Aufſätze. (Allgemeine Naturanſichten.) Die dritte
Lieferung Michaelis 1833. 11r Band. Die Pflan-
zen und Knochenlehre, älteres und neueſtes. 12r Band.
Mineralogie, Geologie, Meteorologie. 13r Band.
Farbenlehre, theoretiſcher Theil. 14r Band. Farben-
lehre, polemiſcher Theil. 15r Band. Farbenlehre, hi
ſtoriſcher Theil letztere drei Theile neu überarbeitet und
vervollſtändigt.

Die unermuüdete Sorgfalt, welche Goethe der Ord-
nung und Vollenduug dieſer ſeiner nachgelaſſenen Werke
bis zum letzten Hauche ſeines Lebens widmete, hat ſich
auch noch in ſeinen letztwilligen Verfügungen beurkun

det. Er hat den langjaährig vertrauten Zeugen und Ge
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noſſen ſeiner literariſchen Wirkſamkeit, Herrn Doktor
Eckermann, zum Redakteur und Herausgeber ſeiner

nachgelaſſenen Schriften unter Beirath und Theilnah
me des Herrn Hofraths und Bibliothekars Doktor
Riemer, ernannt, und auch ſonſt noch durch Aufſtellung
eines Teſtamentsvollſtreckers die umſichtigſte Fuürſorge
getroffen, daß aus ſeinem Nachlaß durchaus nichts im
Druck erſcheine, was Er nicht ſelbſt dazu beſtimmt und
Seiner wuärdig erkannt hatte.

Die Preiſe der verſchiedenen Ausgaben dieſer nach-
gelaſſenen Werke Goethe's werden fur die Verehrer des
Verewigten in gleichem Verhältniß feſtgeſetzt, wie bei
den fruheren 40 Banden, und zwar:J. Die Taſchen »Ausgabe:

Sie erſcheint in 3 Lieferungen jede von 5 Bänden
zu 18 bis 23 Bogen; die erſte Lieferung wird zu Weih-
nacht dieſes Jahres ausgegeben, der ſodann, wie bereits

erwähnt, zur Oſter- und Michaelis- Meſſe kuünftigen
Jahres die weiteren zwei Lieferungen folgen werden

a) auf Velinpapier: der Subſcriptions-Preis
fur die Taſchen Ausgabe auf Velinpapier iſt 6 Thlr.
18 Gr. ſächſ. wovon 2 Thlr. 6 Gr. bei Unterzeichnung
und ebenſoviel je bei Empfang der erſten und zweiten Lie
ferung zu bezahlen ſind die dritte wird alsdann als
Reſt nachgeliefert; b) auf ſchönem weißem
Druckpapier: erhalten diejenigen, welche bis Mar
tini unterzeichnen, das Exemplar fur 4 Thlr. 12 Gr. ſächſ.
und zahlen bei der Unterzeichnung 1 Thir. 12 Gr. ſachſ-,
ebenſoviel bei Empfang der erſten und zweiten Lieferung, ſo
daß die dritte und letzte dann unentgeldlich abgegeben
wird.

II. Oktav- Ausgabe
Dieſe wird, wie ſchon bemerkt ebenfalls aus 3Lieferungen in 1s Bänden beſtehen. a) Auf Velin-

papier koſtet dieſelbe 19 Thlr. ſächſ., und wird berech
net jede Lieferung zu 6 Thlr. 8 Gr. ſächſ. bei der Unter
zeichnung und den gleichen Betrag bei Empfang der
erſten und zweiten Lieferung zahlbar wobei gleichfalls
die dritte Lieferung unentgeldlich nachgeliefert wird
b) Ausgabe auf Schweizerpapier: 15 Thir.
ſächſ. oder jede Lieferung 5 Thlr. und zwar bei der Un-
terzeichnung, und bei der erſten und zweiten Lieferung
den gleichen Betrag ſo daß die dritte Lieferung ohne
Berechnung abgegeben wird; auf ſchönem wei-
ßem Druckpapier: 12 Thir. ſächſ. oder jede Liefe
rung zu 4 Thlr. und unter den gleichen Bedingungen,
wie die beiden erſten Ausgaben.

Stuttgart und Tuübingen, im Sept. 1832.
J. G. Cotta'ſche Buchhandlung.

Beſtellungen nimmt an und erbittet baldigſt die
Buchhandlung von

C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.



Von dem beliebten orientaliſchen Räucher
Balſam von G. Florey jun. in Leipzig, wel
cher mit einigen Tropfen auf den warmen Ofen oder
Blech gegoſſen den angenehmſten Wohlgeruch im Zim-
mer verbreitet, ſind friſche Vorräthe angekommen und
in Fläſchchen à 75 Sgr. zu haben bei e

C. Schreiber K Comp.
in Wettin a. d. Saale.

Aecht engliſche Univerſal GlanzWichſe,
von G. Fleetwordt in London,

iſt in Buchſen à 5 Sgr. und à 23 Sgr. nebſt Gebrauchs-
Anweiſung in der bereits anerkannten Gute bei

C. Schreiber Comp.,
in Wettin a. d. Saale

Neue holländiſche Vollheringe in ſchönſter Qualität,
große neue ſchottiſche Heringe und marinirte Heringe in
vorzüglicher Güte, empfehlen zu den billigſten Preiſen

C. Schreiber Comp.,
in Wettin a. d. Saole.

Unſer Lager franzöſiſcher Weine in verſchiedenen wei
ßen und rothen Sorzen, können wir unſern geehrten
Abnehmern beſtens empfehlen.

C. Schreiber Comp.,
in Wettin a. d. Saale.

Die deutſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft
zu Luübeck,

hat uns eine Agentur fur hieſigen Ort und deſſen Umge-
gend übertragen wir empfehlen uns demnach zur Ent-

gegennahme von Verſicherungen beſtens, und ſind die
Statuten dieſes ſo höchſt vortheilhaften, wohlthatigen
National Jnſtituts ſtets bei uns gratis zu bekommen.

C. Schreiber Comp.,
in Wettin a. d. Saale.

Göthe's ſämmtliche Werke noch im Subſcriptions-
Preis, ſo wie Subſcription auf deſſen nachgelaſſene
Werke ferner Dinter's ſämmtliche Werke im herab-
geſetzten Preis 2c., über alle dieſe ältern und neuern
Werke ſind bei Unterzeichnetem die ausführlichen Anzei
gen zu haben und Subſcription zu unterzeichnen.

Halle, den 15. October 1832.
Carl Auguſt Kummel.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben:

Der Geſchaftsfuhrer als Buchhalter.
Oder verbeſſertes Buchhaltungsſyſtem fur den Kauf-

mannsſtand. Mit Rückſicht auf den Kleinhandel
und das Wechſel- und Fonds Ein und Verkaufs-
geſchäft. Nebſt Anhang fur die Schemas einiger
Nebenbucher. Von M. Heinemann. gr. 8. 2 Thlr.

Der bereits durch ähnliche Schriften bekannte Hr.
Verf. beweiſt, daß die italieniſche Buchhaltung bei ihrer
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Das weiße Haus.

großen Weitſchiweifigkeit und Verwickelung für Hand
lungen en detail und kleinere Geſchäfte nicht praktiſch
ſei. An ihre Stelle ſtellt er ſeine verbeſſerte und weni
ger gekanſtelte Form, die zwar ebenfalls doppelter Art,
die Führung der Bücher auf eine faßlichere, einfachere
Weiſe darſtellt und ſelbſt dem Handlungslehrling natur
lich erſcheint, und welche bei der größten Genauigkeit

weit weniger Schwierigkeiten hat.

Der Leſewelt
hat L. Kruſe einen Gilblas unter dem Titel:

Ulrika's Flucht. Ein däniſches Sittengemälde.
Nach dem Daniſchen des J. Smith. 3 Bde. Velin-
druck. 34 Thlr. Hamburg bei Hvrold heraus-
gegeben.

Ebendaſelbſt erſchien
Nach dem Franzöſ. des Paul

de Kock. 8. 1831. 1 Thlr. 4 Gr.
e oder das geheimnißvolle Bundniß. 8. 1832.

1 Thlr.
Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Soh

und in der Waiſenhausbuchhandlung in Halle.
Bei G. Baſſe in Quedlinburg ſind ſo eben

erſchienen und bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle zu haben

Schubert's Anweiſung zur

Miniaturmalerei.Zum Selbſtunterricht. 8. Preis 173 Sgr.
Schubert's praktiſcher Unterricht in der
Aquarell und Gouache-Malerei,

nebſt Anweiſungen zum perſpectiviſchen Zeichnen, Tu-
ſchen, Farbenmiſchen, Coloriren c. Für Anfaänger und
Dilettanten. Mit einer Abbildung. 8. Preis 15 Sgr.

Der Stubengartner,
oder deutliche Anweiſung zur Kenntniß, Behandlung
und Wartung derjenigen Blumen und Zierſträucher,
welche in Topfen vor Fenſtein und in Zimmern erzogen
und gehalten werden konnen, nebſt genauer Anweiſung
dieſelben zu durchwintern, damit der Liebhaber zu allen
Jahreszeiten (ſelbſt im haärteſten Winter) immer neue
Blumen erhalte; herausgegeben von Fr. Poſcharsky,
Kunſtgartner in Dresden, iſt in allen Buchhandlungen
zu haben, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn.

Ein erfahrner Brenner, der beſonders die Kartof-
felbrennerei grundlich verſtehet und Caution leiſten kann,
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wird unter ſehr vortheilhaften Bedingungen geſucht und
kann ſofort antreten.

Geeignete Subjecte haben ſich bei dem Gaſtwirth
Herrn Hockart in Querfurt zu melden.

Beilage

&ö



Beilage zu Nee 84. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1832.
Bekanntmachungen.

Nach 47. der revidirten Städteordnung vom 17.
März 1831. ſcheidet jährlich ein Drittel der Stadtver-
ordneten und deren Stellvertreter aus, welches durch die
Wahl neuer Mitglieder erſetzt wird. Dieſe Ausſchei-
dung wird in den beiden erſten Jahren nach Einfuührung
der Städteordnung durch das Loos beſtimmt. Die Aus-
looſung dieſes Drittels iſt hier geſchehen und demnach
werden von den Stadtverordneten Neun, namlich die
Herren Brauer, Deißner, Juſtizrath Dr. Dryan-
der, Eſchhoff, Hammer, Kümmel, Mayer,Rauchfuß und Teuſcher, und von den noch vor-
handen geweſenen Neunzehn Stellvertretern, Einer,
Herr W Rehſe ausſcheiden. Zur Wahl der neuen
Neun Stadtverordneten und Neun Stellvertreter iſt der
Sonntag der 11. November und die folgenden Tage von
uns anberaumt worden. Die Wahlen werden wie im
vorigen Jahre durch einen auf das bevorſtehende Ge
ſchäft bezuglichen Gottesdienſt eingeleitet, und beginnen
unmittelbar nach Beendigung deſſelben, wo ſie denn Be
zirksweiſe vorgenommen werden, ſo daß das Ulrichsvier-
tel, in welchem die meiſten Burger wohnen, zwei Stadt-
verordnete und zwei Stellvertreter, jeder der ubrigen
Bezirke aber einen Stadtverordneten und einen Stell
vertreter wahlen.

Mit der Leitung des Wahlgeſchafts iſt von uns Herr
Stadtrath Wucherer beauftragt worden, dem von
der StadtverordnetenVerſammlung Herr Rendant Fuß
als Deputirter zugeordnet worden iſt.

Unſere Mitbürger werden jeder einzeln, zu der Wahl-
handlung beſonders eingeladen werden, und hierbei eine
Liſte der zu Stadtverordneten und Stellvertretern wähl-
baren Bürger erhalten.

Indem wir dies vorläufig zur allgemeinen Kenntniß
bringen bemerken wir:daß die ausſcheidenden Stadtverordneten und Stell-

vertreter wieder erwahlt werden nei und daß ein
Jeder berechtigt iſt, wäahlbare Burger aus andern
Bezirken, als in welchen er gehört zu wählen.

Moögßen unſere Mitburger, dies iſt unſer aufrichti-
ger Wunſch, bei dieſer zweiten r
von demſelben Sinn fur das Wohl de Stadt geleitet
werden den ſie bei der erſten Wahl an den Tag legten.

Halle, den 13. October 1832.

Der Magiſtrat.
Dr. Metlin

Ein Gaſthof in einer nicht unbedeutenden Mittel-
ſtadt, durch welche eine Chauſſee fuhrt, drei Stunden
von Halle gelegen mit neun großen Ackern des beſten
Feldes, durchgängig guten Wohn und Wirthſchaftsge-
baäuden, iſt ſofort Veranderungshalber fur 1100 Von
zu verkaufen.

Nähere Nachricht ertheilt der zum Verkauf beauf
tragte Commiſſionair Louis Supprian in Halle
am Bauhofe No. 308. wohnhaft.

Einem geehrten in und auswärtigen Publikum zeige

ich hiermit ergebenſt an, daß ich von der Leipziger Mi-
chaelis- Meſſe wiederum mit einer ſehr reichen Auswahl
von Kryſtall und geſchliffnen Glaswaaren, AſtralLam-penſchirmen, Cylindern und Spiegelgläſern verſehen bin.

Ich bitte ein geehrtes Publikum um zahlreichen Zuſpruch
und werde das mir bis jetzt geſchenkte Zutrauen durch bil-
lige Preiſe zu ehren wiſſen.

Halle, den 16. October 1832.
Glaſer Weißenborn,
Klausſtraße No. 890.

e eBekanntmachung.
Indem ich mich beehre, einem hochgeehrten hieſigen

und auswartigen Publikum meine Ankunft ergebenſt an-
zuzeigen, offerire ich meine Dienſte jedem Huülfebedur
fenden Zahnkranken beſtens. Da mein Aufenthalt all-
hier nur kurz ſeyn wird, ſo bitte ich gutige Beſtellungen
recht bald an mich ergehen zu laſſen. Mein Logis iſt im

Gaſthauſe zum Kronprinzen.
Halle, den 17. October 1832.

Dr. Auguſt Wienecke,
Stadt Zahnarzt aus Leipzig.

Jn Folge freundſchaftlicher Uebereinkunft haben wir
uns veranlaßt gefunden, unſer bisher beſtandenes So-
cietäts- Geſchäft mit heutigem Tage aufzulöſen. Jndem
wir dies einem geehrten Publico hiermit zur Kenntniß
bringen, verbinden gleichzeitig die Anzeige, daß Herr
A. R. Korn dgſſelbe mit allen Activis und Dassivis
uübernommen hat, und ſolches in dem bisherigen Um
fange nach wie vor ungeſchwaächt fortfuühren wird.

Halle, den 17. October 1832.
Korn Zeiz.

Jn Bezug auf obige Anzeige bitte ich hiermit das
unſrer Handlung ſeit 11 Jahren zu Theil gewordene ge
ſchätzte Vertrauen auch auf mich gefälligſt zu uübertra-
gen, und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, demſel-
ben durch reelle und prompte Bedienung auf das Genü-
gendſte zu entſprechen.

A. R. Korn.
Zwei gute brauchbare Ackerpferde ſtehen zum Ver

kauf bei dem
Halle, den 16. October 1832.

Oeconom Richter.
Mein älteſter Sohn Namens Bernhard, iſt

ſchon ſeit einigen Jahren nicht in meinem, und auch
nicht in meiner andern Söhne Geſchaft.

Cöthen, den 16. October 1832.
Lözius, Pſerdehändler
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e r r r re Flablissements Anzeige.
Der Unterzeichnete giebt sich hierdurch

die Ehre, einem geehrten Publicum erge-
benst anzuzeigen daſs er die vormals
F. Schreibersche Buchbinderei und Pa-
pierhandlung an sich gekauft und von heu-
te an unter seinem Nahren fortführen wircl.
Er empfiehlt seine Handlung in allen Sor-
ten weiſsen, bunten und geprelsten Papie-
ren so wie in feinen selbstverfertigtenPappsachen, Brieftaschen, allen Schreib-
und Zeichnenmalterielien, Visiten Char-
ten ächte Eau de Cologne, verschiedene
Sorten wohlriechender Seifen, Schul und
Kinderbilderbücher, Stichkmuster, Ku-pfer- und Sieinstiche, Bilderbogen u. dgl.
mm., so Wie überhaupt alle in Ajes Fach
einschlagende Artikel. Stets wird sein Be-
streben dahin gerichtet sein, sich das Zu
trauen, welches sein verslorbener Vorgän-
ger in so reichem Maafse genoſs, suchen zu
erhalten und nach seinen Kräften vielleicht
noch mehr zu gewinnen, da er vächst den
reelsten Bedingungen die allermöglichst
bilfigsten Preise Versprieht. S Anen wirch,
wie Vorher, jede Bestellung in Buehbin-
der und Stickereiarbeit gewils auf das
prompteste, geschmackvollste und dauer-hafteste ausgeführt und bittet daher gü- 9
tigst um geneigten Zuspruch.
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Halle, den 15. October 1832.
J. G. Grolse, Buchbinder,grolse Ulrichsstraſse No. 11.

ne
Große Luüneburger Neunaugen und ächten fetten

Limbutger Käſe empfiehlt
C. H. Riſel am Markte.

77 Mit 50 Prozent unter dem Preis.
Taſchentuücher.

6/4 große achte oſtindiſche Baſttucher, glatt und in
Köper, mit und ohne Figuren, mit und ohne Palmblu-
men, jedoch nur in 1/4 Dutzend, werden verkauft. Das
Pack enthält 7 Stück zu dem feſten Preis von 2 Thlr.
10 Sgr., fur die Farbe wird eingeſtanden, beiH. Ernsthal jun.

Bekanntmachumg,
Es iſt mir am 15. d. M. ein Fleiſcherhund zugelau

fen der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen
Futtergeld und Koſten in Empfang nehmen, bei dem

Fleiſchermeiſter Strich.
Zſcherben, den 16, October 1832.

S Ein ſtarker vierjähriger Zuchtbulle, fehlerfrei und
ſehr ſanftwüthig, ſteht zum Berte bei

N. Herzog,
in Neuz.

Anzeige.
Auf dem Rittergute Sagisdorf ſind zu den

diesjährigen Herbſtanpflanzungen veredelte Kirſch- und
Aepfölbäume bei dem Gärtner Worch zu verkaufen.

Eine anſehnliche Partie Braunſchweiger Stadt
Hopfen iſt bei Unterzeichnetem, den jetzigen Umſtänden
billigſt gemäß, in Centnern und Scheffeln billigſt zu be
kommen.

P lötz bei Löbejun, den 12. October 1832.
Der Ober- Amtmann

Nordmann.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, es Pr. Cour. v Pr- Cour.d. 16 Oct. 1832. e Br. als ſo.

St. Schuldſch. 953 933Oſtpr. Pfandbr. 4 100Pr. Engl. Anl. 185 108 Pomm. Pfandbr. 4 1053
do. 225 1103 Kur u. Nm. do. 4105

Pr. Engt. Ob. 304 87873 Schlefiſche do. 41065
Pr.Sch. d. Seeh. 52552 frückſt. C. d. Km. 56Km. S m. l. C. 4 933 92z do. do. d. Nm. 56
Nm. Jnt. Sch. do 935 Zinsſch. d. Km. 57
Berl. Stadt-Ob. 4 95 do. do. d. Nm. 57
Königsb. do. 4985 934Soll. vollw. D. 135
Elbing. do. z Neue dito 19Hanz. do. in Th. 84 Friedrichsd'or 135 135
Weſtpr. Pfob. A. 973 Disconto 4Gr. Hz. Poſ, do. à l 992 99

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, d. 16. October.
Weizen Ithl. 17 ſgr. 6pf. bis 1 tz6. 21 ſgr. 3pf.

9 n 1 10 1 11 5dern 1 6 1 8 3 1 e 3 3 9Hafer e 25 28 9Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 21 thlr.
Nordhauſen, d. 13. October.

Weizen 1thl. 22 ſgr. pf. bis 2thl. 2ſgr. pf.

Roggen 15 19Gerſte 1 3 IHafer 20 225Rüböl der Centner 123 thir.
Leinöl 115 thlr.

Magdeburg, d. 15. October. (Nach Wispeln).

33 40 t. Gerſte 26 28 thl.n 35 38 Hafer 18 --20
Quedlinburg, den 10. October. (Nach Wispeln).

Weizen 40 thl. Gerſte 25 thl.
Rogg 36 thl. Hafer 20 thl.Kuber der Centner 1tethl.

Leinöl 113
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